


Den 150. Geburtstag eines Unternehmens zu feiern ist 

etwas Seltenes. Zwar gibt es sie, die 150-Jährigen, die we-

nigsten wurden jedoch in ihrer heutigen Rechtsform aus 

der Taufe gehoben. Die BASF gehört dazu, sie wurde als 

Aktiengesellschaft gegründet, während wir als Genossen-

schaft ins Leben gerufen wurden. In Bad Kreuznach und in 

Boppard haben sich im Jahre 1869 Gewerbetreibende und 

Kaufleute zusammengefunden, um Volksbanken zu grün-

den. Unabhängig voneinander, aber mit dem gleichen Ziel, 

der „Ansammlung von Geldern behufs der Gewährung 

und Darleihung von Kredit“. Und genau das machen wir, 

die Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück eG auch 150 Jahre 

später immer noch. Und vieles mehr und den heutigen 

Wünschen unserer Kunden angepasst.

Was war los im Jahre 1869? Das Deutsche Reich war noch 

nicht gegründet und Kreuznach lag im Dreiländereck von 

Preußen, Bayern und Hessen, denn Ebernburg war Pfäl-

zisch-Bayern, Münster und Kreuznach waren preußisch 

und Biebelsheim gehörte zum Großherzogtum Hessen. 

Zwischen diesen Ländern gab es bewachte Grenzen und 

Zollstationen.

Es folgten Jahrzehnte des wirtschaftlichen Aufschwungs, 

zwischen der Reichsgründung 1871 und dem Beginn des 

ersten Weltkriegs versechsfachte sich in Deutschland die 

Produktion und die Ausfuhren vervierfachten sich. Der 

Aufschwung ging auch an unserer Region nicht vorbei, 

Boppard und Bad Kreuznach waren aufstrebende Städt-

chen und mit ihnen prosperierten auch die Genossen-

schaftsbanken. 

Die beiden folgenden verheerenden Kriege, die beide 

massive Geldentwertung und Währungsreformen nach 

sich zogen, brachten herbe Rückschläge für die Wirtschaft 

und Not und Elend für weite Teile der Bevölkerung.

Nach der Gründung der Bundesrepublik, der Einführung 

der D-Mark und nicht zuletzt dank des Marshallplans be-

gann die Zeit des Wirtschaftswunders. Und auch in dieser 

Zeit spielten die fast 12.000 Volksbanken und Raiffeisen-

banken eine wichtige Rolle.

Gleichzeitig stieg der Wettbewerbsdruck, denn 1967 wur-

den die Zins- und Gebührensätze freigegeben, die seit 

1932 für alle Banken festgeschrieben waren, was einen 

Preiswettbewerb verhinderte. Den Genossenschaftsban-

ken machte auch zu schaffen, dass sie Kredite nur an Mit-

glieder vergeben durften. Erst 1974 durften auch wir Kre-

dite an jeden vergeben.

Der zunehmende starke Wettbewerb führte dazu, dass 

kleinere Volksbanken und Raiffeisenbanken nicht mehr 

wettbewerbsfähig waren und sich zu größeren Einheiten 

zusammenschlossen. Zwischen 1949 und 1971 halbierte 

sich die Zahl der Genossenschaftsbanken in Deutschland 

auf gut 6.000, im Jahr 1990 waren es noch 3.000 Banken, 

aktuell liegt deren Zahl unter 900.  

Diese Entwicklung kann man auch an unserem Stamm-

baum ablesen. Die heutige Volksbank Rhein-Nahe-Huns-

rück eG ist aus mehr als 60 ehemals selbstständigen 

Banken entstanden und zählt zu den 100 größten Volks- 
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150 Jahre Volksbank



banken und Raiffeisenbanken Deutschlands. Größe ist 

eine von zahlreichen Voraussetzungen, die Anforderun-

gen und Wünsche unserer Kunden erfüllen zu können, sie 

ist aber kein Wert an sich.

Die gesamte genossenschaftliche Bankengruppe hat sich 

seit Mitte des 18. Jahrhunderts ständig weiterentwickelt, 

verändert und angepasst. Das ist die Voraussetzung, um 

im Wettbewerb zu bestehen. Die ständige Weiterentwick-

lung und Anpassung unseres Angebots an die Kunden-

wünsche, unserer besonderen Dienstleistungen und Pro-

dukte sind die Basis unseres Erfolgs. 

Gemeinsam mit den Partnern unseres genossenschaftli-

chen FinanzVerbunds, der DZ BANK als zentrales Spitzen-

institut, der R+V Versicherung, der Bausparkasse Schwä-

bisch Hall, der Union Investment und zahlreichen weiteren 

Finanzdienstleistern schaffen wir Werte und stehen für 

eine umfassende Beratung aus einer Hand.
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Was vor 150 Jahren begann, klein und mit ungewissem 

Ausgang, ist zu einer Erfolgsgeschichte geworden. Es 

ist der Erfolg von Menschen, die in unserer Volksbank, 

für unsere Volksbank und vor allem mit unserer Volks-

bank gearbeitet haben. Unsere Mitglieder, unsere Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter, unsere Kundinnen und 

Kunden haben diese Geschichte geschrieben. Dafür 

gebührt ihnen unser Respekt, unser Dank und unsere 

Anerkennung.

Es ist unsere Aufgabe, unsere Volksbank Rhein-Na-

he-Hunsrück weiterzuentwickeln und in eine erfolgrei-

che Zukunft zu führen. Packen wir es an.

 

Seit 150 Jahren setzen wir „Akzente in der Region“ für unsere Kunden und Mitglieder. (Foto: Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück eG)



Bilanzsumme
Die Erhöhung der Bilanzsumme um 122 Mio. Euro (+ 7,7 %) 

auf 1.706 Mio. Euro liegt deutlich über unserer Planung. 

Die Entwicklung war im Wesentlichen bestimmt durch das 

starke Wachstum der Einlagen unserer Kunden.

Kundenkredite
Die Kreditnachfrage war auch im Geschäftsjahr 2018 hoch, 

allerdings wurden nicht alle zugesagten Kredite zeitnah 

abgerufen. Daher stieg die Summe der in Anspruch ge-

nommenen Kredite lediglich um 34 Mio. Euro (+ 3,0 %) auf 

1.160 Mio. Euro. Unsere anerkannt kompetente Beratung

war für die Gesamtabschlüsse in hohem Maße von ent-

scheidender Bedeutung, ebenso unser Selbstverständnis 

als Finanzierungspartner der privaten Haushalte wie auch 

der gewerblichen Wirtschaft.

Unser Kreditportfolio ist ausgewogen in der Branchen-

streuung wie in der Größenstruktur. Unverändert ausge-

wogen war die Nachfrage von Unternehmen und privaten 

Haushalten. Alle aufsichtsrechtlichen Normen halten wir 

gut ein. Die Bewertung der Kundenforderungen ist unver-

ändert vorsichtig, Einzel- und Pauschalwertberichtigungen 

haben wir aktiv abgesetzt.

Kundeneinlagen
Die Nachfrage der Kunden nach Geldanlagen war erneut 

stark auf bilanzielle Anlageformen gerichtet, vor allem auf 

flexible Sondersparprodukte und auf Einlagen mit tägli-

cher Fälligkeit. Die Spareinlagen stiegen um 9 Mio. Euro (+ 2,5 %) 

auf 364 Mio. Euro, die anderen Einlagen erhöhten sich auf 

906 Mio. Euro, eine Steigerung um 102 Mio. Euro (+ 12,7 %). 

Auch Anlagen in Wertpapieren waren gefragt, allerdings 

war das betreute Kundenvolumen in diesem Segment auf-

grund der Kursentwicklung zum Jahresende leicht rück-

läufig. Das gesamte von uns betreute Anlagevolumen 

(Bilanzvolumen einschließlich Wertpapier- und Verbund-

geschäft) konnte um rund 100 Mio. Euro gesteigert wer-

den und übersteigt erstmals die Grenze von 2 Mrd. Euro.

Eigenanlagen und Eigenkapital
Die Ausleihungen an Kunden lagen unterhalb der Zuflüsse 

von Kundeneinlagen, daher tätigen wir Anlagen am Geld- 

und Kapitalmarkt. Außerdem wurde verstärkt in Sachanla-

gen investiert, nicht zuletzt aufgrund des Neubaus unserer 

Hauptstelle. Unsere Anlagen in Wertpapieren stiegen um 

19 Mio. Euro (+ 11,5 %) auf 187 Mio. Euro an, die bei 

anderen Banken gehaltenen Guthaben erhöhten sich um 

59 Mio. Euro (+ 39,0 %) auf 210 Mio. Euro. 

Angemessene Eigenmittel, auch als Bezugsgröße für eine 

Reihe von Aufsichtsnormen, bilden neben einer stets aus-

reichenden Liquidität die unverzichtbare Grundlage einer 

soliden Geschäftspolitik. Die vorgegebenen Anforderun-

gen der CRR und des KWG wurden von uns im Geschäfts-

jahr 2018 gut eingehalten. Das bilanzielle Eigenkapital be-

trägt 183,8 Mio. EUR (+ 4,1 %), die Eigenmittel gem. Art. 

72 CRR belaufen sich 194,9 Mio. Euro, das sind 4,6 % oder 

8,6 Mio. Euro mehr als im Vorjahr.
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Ertragslage
Das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit beläuft sich 

auf 12,9 Mio. Euro und liegt im Durchschnitt der Volks-

banken und Raiffeisenbanken. Der Zinsüberschuss als 

entscheidende Ertragskomponente war gegenüber dem 

Vorjahr um -5,2 % oder 1,6 Mio. Euro erneut rückläufig. 

Der Provisionsüberschuss hingegen verbesserte sich um 

1,4 Mio. Euro auf rd. 14,2 Mio. Euro, die Verwaltungsauf-

wendungen stiegen in gleicher Höhe um 1,4 Mio. Euro auf 

29,2 Mio. Euro.

Risikolage und Risikomanagement
Der noch immer gute Konjunkturverlauf macht sich auch 

in der Risikolage unserer Volksbank bemerkbar. Das Nied-

rigzinsumfeld betrachten wir mit Sorge, es beeinträchtigt 

zunehmend unser Betriebsergebnis. Die gute Diversifizie-

rung im Anlage- und Kreditbuch wird auch weiterhin zu 

überschaubaren Risiken beitragen.

Die Steuerung von Risiko, Ertrag und Liquidität erfolgt 

zeitnah und erfüllt alle aufsichtsrechtlichen Anforderungen

jederzeit. Die erforderliche Liquidität war und ist stets ge-

währleistet, nennenswerte Termin- und Abrufrisiken be-

stehen nicht. Das Zinsänderungsrisiko, das aufgrund der 

Niedrigzinspolitik der EZB durchaus vorhanden ist, ist 

aufgrund unserer zurückhaltenden Fristentransformation 

ebenso von untergeordneter Bedeutung wie die opera-

tionellen Risiken. 

Unser Risikomanagementsystem ist stets aktuell und aus-

sagefähig und zeichnet ein zutreffendes Bild aller Risiken 

unseres Bankgeschäfts. So verfügen wir jederzeit über die 

Möglichkeit, Handlungsbedarf zu erkennen, sachgerechte 

Entscheidungen zu treffen und Maßnahmen zeitnah und 

wirkungsvoll umzusetzen.

vlnr.: Horst Weyand (Vorstandsvorsitzender), Horst Härter (Leiter Firmenkunden), Christoph Neubauer (Leiter Immobilien/Wertpapiere/Dienstleistung-
en) und Odo Steinmann (Vorstandsmitglied). (Foto: Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück eG)



Das geschäftliche Umfeld wird nach unserer Einschätzung 

in den kommenden Jahren weiter von verstärktem Wett-

bewerb, steigendem Margendruck und steigenden An-

forderungen an die Produkt- und Beratungsqualität sowie 

von regulatorischen Anforderungen geprägt sein. 

Daneben wird sich durch die weitere Digitalisierung ein 

deutlicher Anpassungsbedarf bei Prozessen und Abläufen 

ergeben. Das niedrige Zinsniveau bleibt eine Herausforde-

rung. Mit unserem Geschäftsmodell sehen wir uns im Hin-

blick auf diese Herausforderungen gut aufgestellt. 

Für die Geschäftsjahre 2019 und 2020 erwarten wir bei 

den derzeitigen Konjunkturprognosen, die von einer 

leicht rückläufigen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

ausgehen, ein moderates Wachstum unseres bilanziellen 

Kundengeschäfts.
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„Gestatten, mein Nahme ist Pepper. Die Herzen der Besucher habe ich 
beim Tag der offenen Tür im Sturm erobert.“ (Foto: Artcut Media)

Ausblick



Für die Ertragslage ist auch in den kommenden Jahren die 

Entwicklung der Zinsspanne von entscheidender Bedeu-

tung. Wir rechnen bei einer weiterhin flachen Zinsstruk-

tur mit einem rückläufigen Zinsüberschuss. In den beiden 

kommenden Jahren gehen wir bei der Wiederanlage fäl-

liger Festzinsaktiva von niedrigeren Erträgen aus, was zu 

einem weiteren Rückgang des Zinsüberschusses führen 

wird.

Wesentliche Bedeutung messen wir dem Ergebnis aus 

dem Provisionsgeschäft bei, das wir durch die konsequen-

te Nutzung der Vertriebskanäle sowie die Steigerung un-

serer Vertriebsleistung auf hohem Niveau halten wollen.

Bei den Sach- und Personalaufwendungen sowie bei der 

Entwicklung der Kosten-Ertrags-Relation erwarten wir 

trotz höherer Tarifabschlüsse und Investitionsmaßnahmen 

eine Entwicklung auf annähernd gleichem Niveau. Wir se-

hen die Möglichkeit zur Produktivitätssteigerung in der 

Digitalisierung von Prozessen.

Auch das Betriebsergebnis vor Bewertung sehen wir 

auf annähernd gleichem Niveau. Wir rechnen unter Be-

rücksichtigung unserer Anlagenstruktur in den beiden 

nächsten Jahren mit keinen wesentlichen Belastungen aus 

den Wertpapieranlagen, bei zumindest ähnlichem Kon-

junkturverlauf sehen wir auch weiterhin keine wesentlich 

erhöhten Belastungen aus dem Kreditgeschäft. Die auf-

sichtsrechtlichen Anforderungen der Eigenkapital- und Li-

quiditätsgrundsätze werden wir auch in den kommenden 

zwei Jahren deutlich einhalten.

Ebenso werden unsere 330 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter die bekannt hohe Beratungsqualität für unsere 

rund 49.000 Mitglieder und unsere zahlreichen Kunden 

mit einem betreuten Kundenvolumen von weit mehr als 

drei Milliarden Euro weiter erbringen.  
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Blick über Bad Kreuznach aus den Veranstaltungsräumen im 4. Obergeschoss der neuen Hauptstelle in Bad Kreuznach, Salinenstraße 34. 
(Foto: Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück eG)
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Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat vor, den Jahresüberschuss von EUR 3.052.486,10 - unter 

Einbeziehung eines Gewinnvortrages von EUR 402,52 (Bilanzgewinn von EUR 3.052.888,62) - wie folgt zu verwenden:

EUR

Ausschüttung einer Dividende von 3,25 % 536.326,88

Zuweisung zu den Ergebnisrücklagen

a) Gesetzliche Rücklage 400.000,00

b) Andere Ergebnisrücklagen 2.110.000,00

Vortrag auf neue Rechnung 6.561,74

3.052.888,62

Bad Kreuznach, 18. Juni 2019    Volksbank Rhein-Nahe-Hunsrück eG

Der Vorstand

       Horst Weyand     Odo Steinmann

Vorschlag zur Ergebnisverwendung



Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, 

Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben 

erfüllt. Er nahm seine Überwachungsfunktion wahr und 

traf die in seinen Zuständigkeitsbereich fallenden Be-

schlüsse, dies beinhaltet auch die Befassung mit der Prü-

fung nach § 53 GenG.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und die Aus-

schüsse des Aufsichtsrates in regelmäßig stattfindenden 

Sitzungen über die Geschäftsentwicklung, die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage sowie über besondere Er-

eignisse. Darüber hinaus stand der Aufsichtsratsvorsitzen-

de in einem engen Informations- und Gedankenaustausch 

mit dem Vorstand.

Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte das Präsidium, den 

Kreditausschuss sowie den Ausschuss Unternehmenssteu-

erung und Prüfung eingerichtet.

Das Präsidium trat im Berichtszeitraum siebenmal, der 

Kreditausschuss achtmal, der Ausschuss Unternehmens-

steuerung und Prüfung viermal und der ab August 2018 

in diesen integrierte Kreditprüfungsausschuss zweimal 

zusammen. Wesentliche Themen bildeten neben der Ge-

schäfts- und Risikostrategie die Kreditgenehmigung und 

-überwachung, insbesondere der Kreditrisikobericht, die 

Ergebnisentwicklung, die Jahres- und Investitionsplanung 

sowie die Prüfung von Aufwandspositionen. Aus den Sit-

zungen der Ausschüsse ist dem Gesamtaufsichtsrat berich-

tet worden.

Der vorliegende Jahresabschluss 2018 mit Lagebericht 

wurde vom Genossenschaftsverband - Verband der Regi-

onen e.V. geprüft. Über das Prüfungsergebnis wird in der 

Vertreterversammlung berichtet.

Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vorschlag 

für die Verwendung des Jahresüberschusses hat der Auf-

sichtsrat geprüft und in Ordnung befunden. Der Vorschlag 

für die Verwendung des Jahresüberschusses - unter Einbe-

ziehung des Gewinnvortrages - entspricht den Vorschrif-

ten der Satzung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversammlung, 

den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss zum 

31.12.2018 festzustellen und die vorgeschlagene Verwen-

dung des Jahresüberschusses zu beschließen.

Gemäß § 24 Abs. 3 der Satzung scheiden in diesem Jahr 

durch Ablauf der Wahlzeit die Aufsichtsratsmitglieder 

Dr. Hubert Gänz, Alfred Kraus und Stefan Tullius aus dem 

Aufsichtsrat aus. Herr Kraus stellt sich nicht zur Wieder-

wahl. Die Wiederwahl der weiteren ausscheidenden Mit-

glieder des Aufsichtsrates ist zulässig.

Dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern der Bank gilt der Dank des Aufsichtsrates für die ge-

leistete Arbeit.

Bad Kreuznach, im Mai 2019

Michael Prinz zu Salm-Salm
(Vorsitzender)
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Michael Prinz zu Salm-Salm, Aufsichtsratvorsitzender 
(Foto: Artcut Media)Bericht des Aufsichtsrates
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Jahresabschluss 2018 - Kurzfassung

AKTIVA

1. Jahresbilanz zum 31.12.2018
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PASSIVA
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In diesem Jahresbericht erscheinen auf den vorherigen Seiten:
Jahresbilanz 2018
Gewinn- und Verlustrechnung 2018

Anmerkung zur Wiedergabe des Jahresabschlusses
Im Jahresabschluss wurden bei der Ermittlung von gerundeten Beträgen (volle EUR oder TEUR) die kaufmännischen Rechenregeln beachtet. 
Der vollständige Jahresabschluss 2018 ist mit dem uneingeschränkten Testat des Genosschenschaftsverband - Verband der Regionen e.V.  versehen.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht sowie die in § 325 HGB genannten Unterlagen werden im elektr. Bundesanzeiger veröffentlicht.

Gewinn- und Verlustrechnung

Für die Zeit vom 01.01.2018 bis 31.12.2018



Impressionen „Tag der offenen Tür“
in der neuen Hauptstelle (Fotos: Artcut Media)
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Michael Prinz zu Salm-Salm 
(Vorsitzender)
Geschäftsführender Gesellschafter
Salm-Salm & Partner GmbH

Dr. Carl Thomas Ewald
Geschäftsführer 
Ewald-Gelatine GmbH

Joris Bühler 
(stellvertretender Vorsitzender)
Wirtschaftsprüfer / Steuerberater,
Gesellschafter - Geschäftsführer
ETL-Heimfarth & Kollegen GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Prof. Dr. jur. Werner Hecker  
(stellvertretender Vorsitzender)
selbständiger Rechtsanwalt

Hermann-Josef Breder
Technischer Angestellter 
BOMAG GmbH

Klaus Büttner
Geschäftsführer 
Büttner Naturstein GmbH
(bis 12.6.2018)

Aufsichtsrat
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Dagmar Silvery
Geschäftsführerin
Silvery GmbH

Stefan Tullius
Geschäftsführer
Tullius Sanitär - Heizung GmbH

Kerstin Zerfaß
selbständige Rechtsanwältin

Ilka Kühnl
Rechtsanwältin 
BASF SE

Dr. Hubert Gänz
selbständiger Dipl. Oenologe

Marek Gawel
Geschäftsführer
Bellevue Hotelbetriebs GmbH
(seit 12.6.2018)

Alfred Kraus
Rentner




